„Die Bewältigung des Klimawandels  ist eine Feuertaufe für die im Entstehen begriffene Weltgesellschaft“ (Schellnhuber & Rahmsdorff) Noch nie war die Weltbevölkerung und die Wirtschaft auf Wissenschaftliche Ergebnisse so angewiesen, wie jetzt in den Zeiten des schnellsten Klimawandels, den die Erde je erlebt hat. 
Globale Veränderungen ungeahnten Ausmaßes werden die Erde bewegen und je rechtzeitiger wir uns darauf einstellen, desto günstiger kommen wir bei de Rechnung weg. Vorausgesetzt wir handeln rechtzeitig und ausreichend. 

Wie einer der führenden Klimaforscher des Potsdam Institutes für Klimafolgenforschung Hans Joachim Schellnhuber in Hamburg anlässlich der Eröffnungen des climate Service Centers bekannt gab, haben wir noch bis xxx die Möglichkeit unser Handel zu verändern, danach ist es zu spät und würde uns mehr Geld kosten, als wir uns je leisten kölnnten., 

Der Klimawandel wird mit seinen dimensionen die aktuelle ‚Weltwirtschaftskrise in den Schatten stellen. 

Umso wichtiger ist es, sich um das Thema zu kümmern sich mit den wissenschaftlern kurz zu schließen um von ihnen zu erfahren was es denn tatsächlich mit den Folgen auf sich hat und umso spannender und wichtiger ist es die Möglichkeit zu haben den Wissenschaftlern einmal bei ihrer Arbeit über die Schultern zu schauen, bei einer Arbeit, die noch lange nicht abgeschlossen sein wird, die uns aber bereits hgeute so stark beschäftigt wie nie zuvor ein anderes wissenschaftliches Ergebnis. 
Hamburg ist eine der weltweiten Hochburgen  der Klimaforschung. Klimamodelle, das Deutsche Klimarechenzentrum, das Climate Service Center, das legendäre Max Planck Institut für Metrologie und der Klima Campsu um nur einige der grossen zu nenne isnd einrichtungen, die aus der Metropole Hamburg die Klimaforschung in alle Welt hinaustragen

Wir möchten den >Hamburgern mit der klimawoche und der klimamacht ei dmölglcihkeit geben hinter die kulissen zu blicken, mit unseren wissenschaftlicern persönlich in kontakt zu treten 

Deswegen begrüße ich es ausser ordentlich dass viele wissenschaftöler bereit waren ihren amgestammtne Labore und Arbeotsplätze  im institut gegen einen stark frequewntierten Präsntierteller in der hamburger euopapassage einzutauschen um ihre anligen mit ziwschen 25 und 50.000 tausend Besuchern täglich zu teilen. 

. 

In der Europapassage gibt’s nbe Menge 
